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Die Petroleum⸗Interpellation
des Abg . Baſſermann im Reichstage .

Baſſermann , Abgeordneter , Interpellant : Meine Herren ,
mit Unterſtützung meiner Fraktion habe ich mir erlaubt , die Anfrage
an die verbünd ten Regierungen zu richten , welche Maßregeln die⸗

ſelben zu ergreifen gedenken , um den auf Monopoliſirung des deut⸗

ſchen Petroleumhandels gerichteten Beſtrebungen der Standard Oil

Company entgegenzutreten .
Meine Herren , das Vorgehen der genannten Geſellſchaft und

ihrer Töchterinſtitute in Deutſchland zieht neuerdings die Aufmerk⸗

ſamkeit nicht nur der betreffenden Kreiſe von Händlern und Detail⸗

leuren auf ſich , ſondern erregt auch in den Kreiſen der Konſumenten

berechtigtes Auffehen . Aus kleinen Anfängen heraus iſt der Ring

amerikaniſcher Produzenten von Petroleum zu einer Weltmacht ge⸗
worden .

Ich will mir geſtatten , einen ganz kurzen Rückblick auf die Ge⸗

ſtaltung der Dinge in Amerika zu werfen , um dann ſofort auf die

deutſchen Verhältniſſe überzugehen . Es war im Jahre 1862 , als

Herr Rockefeller in Pennſylvanien eine kleine Raſſinerie gründete .
Er hat es ſehr raſch verſtanden , ſich durch Spekulationen in die

Höhe zu bringen und die Kontrole über das geſammte Oelgeſchäft
in Pennſylvanien an ſich zu bringen . Es iſt jene Zeil oer verühm⸗
ten Eiſenbahnkontralte , die in der öffentlichen Diskuſſion , in den

Parlamenten in Amerika ein große Rolle geſpielt haben , jener Kon⸗

trakte , durch die er es verſtand , die Verfrachtung ſeines eigenen

Petroleums zu halben Preiſen herbeizuführen und darüber hinaus

ſich die Mehrfracht , welche die Konkurrenz zu zahlen hatte , für ſeine

Taſche zu ſichern . Die Unterſuchungen des Nationalkongreſſes haben

ergeben , daß das Reſultat dieſer Manipulationen in finanzieller Be⸗

ziehung für Rockefeller ein ſehr lohnendes war , indem er in einem

Jahr allein aus dieſer Art der Vereinbarung mit den Eiſenbahnen
einen Gewinn von 6 Millionen Dollars in ſeine Taſche ſteckte . Es

haben die Kämpfe der unabhängigen Glemente in Amerika jahrelang

auf der Tagesordnung geſtanden ; ſie haben bekanntlich zu Maſſen⸗

proteſtverſammlungen , zu einzelnen Handlungen des Aufruhrs ge⸗

führt , allein im Weſentlichen haben die Kämpfe jeweils geendigt mit

dem Siege der Rockefellerkompagnie , und er iſt nach und nach zu
einer Weltmacht gekommen , und es hat auch die Autitruſtgeſetzgebung
in Amerika ihm gegenüber bekanntlich verſagt , indem in der Folge
die Vereinbarung der Produzenten die Geſtalt einer Aktiengeſellſchaft

angenommen hat . Das Aktienkapital hat bereits im Jahre 1893

über 100 Millionen Dollars betragen .
Die ganze Entwicklung in Amerika und — das iſt auch charak⸗

teriſtiſch für die Beurtheilung der Dinge — in den europäiſchen
Staaten , in denen die Unterwerfung der ſelbſtſtändigen Zwiſchen⸗

glieder des Handels durch die Standard Oil Company in Angriff

genommen iſt , trägt durchweg den Charakter der brutalen Rück⸗

ſichtsloſigkeit und ſkruppelloſer Energie in der

Verfolgung ihrer Endziele und zeigt jahrelang ein Vorgehen , das

von der Anwendung keines Mittels in Amerita , insbeſondere auch

nicht von der Beſtechung maßgebender Faktoren zurückſchreckte .
Meine Herren , wenn wir uns nun das Vorgehen der genannten

Geſellſchaft und der von ihr organiſirten Töchiergeſellſchaften in

Deutſchland anſehen , ſo ergibt ſich die Wichtigkeit der Frage für

Deutſchland ohne Weiteres aus den Eiufuhrziffern des Petroleums ,
die ſich für das Jahr 1896 auf 876,586 Tonnen im Werthe

von zirka 63 Millionen belaufen hat , darunter nahezu

800,000 Tonnen amerikaniſcher Einfuhr . Deutſchland kommt für die

amerikaniſche Produktion als Einfuhrland in erſter Reihe neben

England und Frankreich in Frage . Die Beſtrebungen , Deutſchland
unter die Machtſphäre der Skandard Oil Company zu briungen , da⸗

tiren von lange her und ſind von langer Hand vorbereitet . Es iſt

bekannt , daß in den früheren Zeiten in den Hanſeſtädten , an der

Nord⸗ und Oſiſee ein Petroleumimportgeſchäft in deutſchen Händen

blühte , ſelbſtſtändige Leute , die ſich mit der Einfuhr von Petroleum

und dem Vertrieb in Deutſchland beſchäftigten . Nach und nach ſind
dieſe Elemente verſchwunden , man hat Seitens der Herren Ameri⸗

kaner dieſelben entweder aufgekauft , alſo im Wege der Vereinbarung

verſchwinden laſſen , oder ihren Uebertritt in den Kreis der Organe

der amerikaniſchen Geſellſchaft bewirkt , oder man hat ſie durch Kon⸗

kurrenz , durch Unterbierung im Preiſe ruinirt . Es ſind die Jirmen
Auguſt Sanders u. Co. , G. J . C. Simmers in Hamburg , die Königs⸗
berger Handelskompagnie , die Petroleumraffinerie Auguſt Korff in

Bremen , die Stettiner Amerikaniſche Petroleumimport⸗ und Lager⸗
hofgeſellſchaft , die nach und nach aufgehört haben oder in den Kreis
der Organiſationen der Standard Oil Company übergetreten ſind .

Es haben dann die neunziger Jahre in ihrem Beginn den heftigen

Kampf der genannten Geſellſchaft gegen die übrig gebliebenen beiden
150 gezeitigt , den Kampf gegen die Firma Philipp Poth in

Mannheim , die ſich damals auch hier lebhaft bemüht hat , das In⸗

tereſſe der Reichsregierung für dieſe Vorgänge zu erwecken ,und den

Kampf gegen die Firma Baſſon Jung u. Co. in Bremen . Die Mittel ,

die man gegen die eben genannten Firmen anwendete , waren ſehr

einfach : man hat verſucht , ſie durch Unterbietung aus dem Felde zu

drängen und mürbe zu machen , und hat ſchließlich dieſen Effekt auch

in vollem Umfange erreicht . Es war Rotterdam , Antwerpen , wo

die Standard Oil Company damals die Alleinherrſchaft hatte , und
wo beiſpielsweiſe in jenen kritiſchen Tagen des Kampfes der Preis

für unverzolltes Petroleum für 100 Kilo neito 10 Mark ſtand : in

derſelben Zeit hat man in Köln , Mainz , Mannheim , Münſter in

Weſtfalen gekämpft gegen die beiden noch ſelbſtſtändigen Geſell⸗
ſchaften mit Unterbietungen , und es ſtand der Petroleumpreis in
Köln damals auf 7,60 Mark , in Mainz 8,50 Mark , in Mannheim
8,80 Mark , — es war jene Zeit , wo in den genannten Städten die
Preiſe für raffinirtes Petroleum billiger ſtanden als in Frankreich ,
wo die Alleinherrſchaft der Standard Oil Company ſo ziemlich

durchgeführt war , der Preis für Rohpetroleum . Der Kampf hat ge⸗

endigt mit einer Niederlage der beiden Firmen , die ſich dem ameri⸗

kaniſchen Ringe angeſchloſſen haben . Es ſind damit deren Anlagen

in Pliſſingen , Rotterdam , Amſterdam , Mülheim a. Rh . Mainz ,

Mannheim , Straßburg , Baſel , Bremerhaven in die Verfügung der

Standard Dil Company übergegangen . Letztere bearbeitet nunmehr
das deutſche Gebiet durch die American Petroleum⸗Company ,die
Mannheim⸗Bremer Petroleumgeſellſchaft und die deutſch⸗amerikaniſche
Petroleumgeſellſchaft , alles Töchterinſtitute der Standard Oil Com⸗

pany . Nach dem Gutachten der Berliner Aelteſten , das ſich in ſehr

umfangreicher Weiſe über den Untergang der unabhängigen Ele⸗
mente und die Uebermacht der Amerikaner ausgeſprochen hat , iſt

eer — — — —
hervorgehoben , daß im Oſten thatſächlich bereits das Privatmonopol
der amerikaniſchen Geſellſchaft zur Durchführung gekommen iſt , und

es iſt dort weiter ausgeführt , daß in jenem Gebiet die amerikaniſche

Geſellſchaft ſich in ihren Preiſen ſchadlos hält für die Kampfpreiſe ,
die ſie heute noch anderswo zu ſtellen genöthigt iſt .

Meine Herren , es hat ſich der Reichstag ja auch wiederholt mit

der nicht zu verkennenden , drohenden Gefahr des Privatmonopols

beſchäftigt , und man hat in den Kreiſen des Reichstags durchweg
die ganze Größe der Gefahr erkannt . Desgleichen iſt auch darauf⸗

hin Seitens der Vertreter der verbündeter Regierungen

wiederholt eine Anerkennung nach dieſer Richtung exfolgt .

Es war am 24 . April 1895 der damalige Herr Staatsſekretär des

Reichsſchatzamts Graf Poſadowsky , der das hervorgehoben hat und

ſich ausſprach wie folgt :
Wir haben in den letzten Wochen eine ganze ungewöhnliche

Hauſſe in Petroleum erlebt , bis jetzt meines Wiſſens um

150 Prozent , eine Preisſteigerung , die doch vielleicht den Truſts

zu danken iſt , welche der amerikaniſche Präſident Cleveland

ſehr treffend als „ Kommunismus des Mammons “ bezeichnet

hat . Es iſt ausgerechnet worden , daß dieſe Truſtbeſtimmungen ,
wenn ſie zu den Petroleumpreiſen des Jahres 1876 zurück⸗

führen , dem deutſchen Volke für ſeinen Petroleumbedarf , falls

nicht eventuell ein bedeutender Konſumrückgang eintritt , jähr⸗

lich eine Mehrausgabe von etwa 300 Millionen auferlegen
würden .

eeeee eeeeeeeeeeee

( Hört ! hört ! )
Es hat ſodann am 3. Mai 1895 der Herr Abgeordnete Zimmer⸗

mann eine Interpellation in dieſem hohen Hauſe eingebracht und

ſie auch begründet , und im Laufe der damals erwachſenen Debatte
ſprach ſich Herr Staatsſekretär von Boetticher üb⸗r die Frage aus

und gab folgende Erklärung ab :

Schon ſeit längerer Zeit iſt die Reichsregierung im Verein

mit der preußiſchen Regierung mit der Frage beſchäftigt , ob

und welche Maßregeln zum Schutz der deutſchen Intereſſen

gegenüber dieſer Ringbildung zu ergreifen ſein möchten . Die

Erwägungen ſind dem Abſchluß nahe ; die Beſchlußfaſſung
darüber , was zu thun iſt , hat aber bis heute noch nicht er⸗

folgen können .

Im weiteren Verlauf der Seſſion hat am 2. Dezember 1896 der

Herr Staatsminiſter von Boetticher erklärt :

Ich kann weiter berichten , daß die Erwägungen darüber , wie

einer Monopoliſirung des Petroleumhandels zu begegnen ſein

möchte , einen gewiſſen Abſchluß gefunden haben .
Wir haben alſo mit der Thatſache zu rechnen , daß auch die ver⸗

bündeten Regierungen ſeit längerer Zeit bemüht ſind , Mittel und

Wege zu finden , um dem drohenden Privatmonopol vorzubeugen .
Was nun die heutige Sachlage in Deutſchland anlangt , an

welche ſich die Interpellalion anknüpft , ſo iſt konſtatirt , daß man

nun gegen die ſelbſtſtändig gebliebenen Händler vorgeht , und dieſel⸗

ben allerorts veranlaſſen will , in den Dienſt der Standard Oil Com⸗

pauy überzutreten . Die den Händlern vorgelegten Kontrakte ſind

glücklicherweiſe zur öffentlichen Kenntniß gekommen .

S 1 eines ſolchen Kontrakts verpflichtet den Kontrahenten , ſeinen

geſammten Bedarf von der in Frage ſtetzenden Tochtergeſellſchaft der

Standard Oil Company zu beziehen und außerhalb dieſes Vertrages
keinerlei Geſchäfte in Petroleum zu machen . 8§ 2 beſtimmt :

Das auf Grund dieſes Vertrages zu liefernde Quantum

iſt maximal mit ſo und ſo viel feſtgeſetzt ; der Abſatzrayon
erſtreckt ſich auf das in beiliegender Karte umränderte Gebiet ,

außerhalb deſſen Kontrahent nicht offeriren und verkaufen darf .

§ 3 enthält die Preisfeſtſetzung ; die Preiſe , zu denen Kontra⸗

hent von den Stationen verkauſen muß , werden von der Petroleum⸗

geſellſchaft vorgeſchrieben , und darf niemals und nmirgends vom

Kontrahenten billiger abgegeben werden . 8§ 5 beſtimmt , daß der

Kontrahent für den Verkauf außer ſeinen Auslagen eine Vergütung ,

alſo Proviſion , von einer Mark erhält ; und endlich §S 7 — das iſt

ſehr charekteriſtiſch —, daß am 10. , 20. und am Ende jeden Monats

die Aufſtellung und die Ablieferung an die Kundſchaft laut Schema

einzuſenden iſt , worin Käufer , Wohnort , Quantum , Verkaufspreis ,

Bezugsweiſe angegeben werden . Der Kontrahent hat für das

Petroleumgeſchäft ſeparat Verkaufs⸗ und Fakturahücher zu führen ,

deren Controlle der Geſellſchaft jederzeit ſreiſteht . Dieſe Bücher

liefert die Petroleumgeſellſchaft .
( Hört ! hört ! links . )

Bei Ueberteetungen ſind entſprechend hohe Coventionalſtrafen nor⸗

mirt .
Dieſer Vertrag charakeriſirt ſich ohne weiteres von ſelbſt . Man

verſucht die Selbſtſtändigkeit der Händler vollkommen aufzuheben ,

ſie zu Commiſſionären und Agenten , bezw . Beamten der Standard

Oil Company herabzudrücken .
Es iſt klar , daß dieſer Vertrag eine große Bewegung hervor⸗

rufen mußte , weil eine Reihe deutſcher Firmen dadurch betroffen

war . Es haben Verſammlungen ſtattgefunden , die Handelskammer
hat ſich zum Theil der Sache angenommen . Es iſt durch die Zei⸗

tungen bekannt geworden , daß in der badiſchen Kammer eine Inter⸗

pellation feitens der ſozialdemokratiſchen Fraktion eingebracht
worden iſt , und endlich liegen Eingaben des betreffenden Händler⸗
konſortiums an den Herrn Reichskanzler vor . Die Kritik des Vor⸗

gehens iſt eine gegebene . Es iſt dasſelbe brutale , rückſichtsloſe
Vorgehen , das bereits in Amerika vorhin zu konſtatiren war mit

dem klaren Endziel , das Privatmonopol zur Durchführung zu

bringen und dabei rückſichtslos über niedergetretene Exiſtenzen hin⸗

wegzuſchreiten . Es werden zweifellos , wenn dieſe Beſtrebungen ge⸗

lingen , wenn es gelingt , die Händler ſämmtlich in dieſen Bannkreis

bedienſteter Organe der Geſellſchaft zu bringen , eine Reihe Mittel⸗

ſtandsexiſtenzen ohne weiteres beſeitigt . Es tritt aber auch die

weitere Folge ein , daß der geſammte Kleinhandel der Detailliſten

von dem Monopolring abhängig wird ; er muß zu den Preiſen

kaufen , die ihm der Ring vorſchreibt , und er wird ſchließlich an⸗

gewieſen ſein , an das Verkaufsbureau der Geſellſchaft welches

zweifellos in ſpäterer Zeit die Händler ablöſen wird . Es iſt in vielen

Städten ſchon der Zuſtand eingetreten , daß die Detaflleure das Petro⸗

leum direkt von der Standard Oil Comp . bezw . ihren dorteingerichteten

Verkaufsſtellen abnehmen , denn ſie können anderes Petroleum über⸗

haupt nicht bekommen . Und wenn man ſich nun fragt , wie iſt es

möglich , daß dieſe ſelbſtändigen Händler ſich einem ſolchen brutalen

Anfinnen ohne weiteres unterwerfen , wie es in einer Reihe von

Fällen geſchehen iſt , ſo ergibt ſich die Beantwortung dieſer Frage

ohne weiteres . Die Herren müſſen mit der Thatſache rechnen , daß,
wenn ſie ſich nicht binden an dieſe Geſellſchaft , ſie überbaupt die

Sicherheit eines anderweiten Bezugs nicht haben und ſich nicht decken

können für die Geſchäfte , die ſie mit den Konſumenten und Detail⸗

leuren machen wollen . Man iſt bekanntlich auch noch weiter ge⸗

N — — — — —

gangen in der ganzen Art der Kampfweiſe ; man hat vielfach den

Detailhandel auͤsgeſchaltet , wo er nicht willfährig war , und z. B.

im Saargebiet , im Rheinland und Weſtfalen direkt den Verſchleiß
an die Konſumenten in die Hand genommen , den Konſumenten das

Petroleum literweiſe vor die Thür gefahren . Nach Zeitungsnach⸗
richten iſt die Unterwerfung der Händler bereits erfolgt in Saar⸗

brücken , Zweibrücken , Kaiſerslautern , Landau , Neuſtadt und Speyer .

Es iſt in dieſen Tagen durch die Zeitungen gegangen , daß in Bremen
kein einziger ſelbſtändiger Petroleumhändler überhaupt mehr exiſtirt .
Das Ende der Bewegung iſt zweifellos , wenn es ſo weiter geht , die

ganze Ausſchaltung des Zwiſchenhandels . Was das für die Zwiſchen⸗
händler , die zunächſt als Agenten , als Kommiſſionäre behandelt wer⸗

den , bedeutet , iſt ohne weiteres klar . Die Zukunſt der Jahre 1901
oder 1905 , bis wohin dieſe Kontrakte laufen ſollen , wird zweifellos
die weitere Einrichtung bringen , daß man eine oder zwei Zentral⸗
verkaufsſtellen in den Städten errichtet , von denen aus dann der

Verſchleiß an die Detailleure erfolgt .
Zuckerbrod und Peitſche war die Ausdruckweiſe wenn ich nicht

irre , in einem Artikel der „ Frankfurter Zeitung “ , der bezüglich dieſes
Vorgehens dort erſchien . Das Zuckerbrod beſtand darin , daß man
den Händlern , die große Quantitäten Petroleum auf Lager hatten ,

gegenüber den derzeitigen niedrigen Preiſen , gegenüber den Einkaufs⸗
Freiſen verſprochen hat , ihnen nicht nur die Differenz zwiſchen den

derzeitigen und dem Preiſe zu vergüten , zu dem ſie gekauft haben ,
ſondern daß man ihnen über dieſe Differenz noch weiter Bonifika⸗
tionen verſprach , wenn ſie ſich dem Kontrakt der Standard Oil Com⸗

pauy unterwürfen .
Was die Ausſchaltung des Zwiſchenhandels anlangt , ſo iſt auch

durch die Preſſe und in Fachzeitſchriften konſtatirt worden , daß der

Nutzen bei direktem Vertriebe an den Detailleur für das betreffende

Organ der Standard Oil Company 3,60 Mark per Faß beträgt , ein

Nutzen , der niemals vom legitimen ſelbſtſtändigen Handel in dieſer

Hböhe genommen worden iſt .
Nun iſt gegenüber all dem behauptet worden , es habe der Kon⸗

ſument an ſich wenig Intereſſe an der ganzen Ausgeſtaltung der

Dinge , und zwar deshalb , weil die Petroleumpreiſe im Allgemeinen
niedrig wären und auch heute über zu hohe Preiſe nicht geklagt
werden kann . Die Erklärung des derzeitigen Preisſtandes ergibt ſich
aus Folgendem : Es iſt , nachdem die Poth und Raſſon Jung und

Company fuſionirt waren , eine Preisſteigerung bekanntlich eingetreten ;
es hat aber mittlerweile die amerikaniſche Pure Oil Compauy den

Kampf aufzunehmen verſucht und Anlagen in Hamburg errichtet ,
und um nunmehr dieſen Konkurrenten aus dem Felde zu ſchlagen ,

iſt wiederum der bekaunte Preisdruck erfolgt und der Preisrückgang
eingetreten .

Man hat aber von verſchiedenen Seiten darauf hingewieſen —

was ich vorher ſchon geſtreift habe —, daß man im Allgemeinen
durchaus eine differentielle Behandlung eintreten läßt , je nachdem
an dem betreffenden Verkgufsorte die Standard Oil Company bereits
die Alleinherrſchaft beſitzt oder ſich noch im Kampfe gegen irgend
welche Konkurrenz befindet . Darüber ſcheint mir keine Frage zu
ſein , daß , wenn einmal ein vollſtändiges Netz der Organiſakion über

alle Länder und Propinzen Deutſchlands verbreitet iſt , es für die

Konkurrenz ſchwer , ja nahezu unmöglich ſein wird , wieder in das

Geſchäft hineinzukommen . Es wird dann der Effekt eintreten , daß
die Preisbildung vollſtändig in die Hände dieſer privatmonopoliſti⸗
ſchen Geſellſchaft kommt , daß die Standard Oil Company die Preiſe
dittirt , und damit tritt ohne Weiteres das Intereſſe
der Konſumenten neben dem der durch dieſe Manipulationen
betroffenen Händler in den Vordergrund . Der Zweck iſt ja
doch zweifellos , ſehr hohe Dividenden zu erzielen , und es iſt nicht

einzufehen , weshalb die Amerikaner , wenn ſie einmal im Beſitze des

Weltmonopols ſind , nicht die Situation ausnützen ſollen . Das be⸗

weiſen doch im Allgemeinen die volkswirthſchaftlichen Erfahrungen .
Es iſt insbeſondere hingewieſen worden , daß z. B. in Belgien , wo
das Privatmonopol bereits thatfächlich zum Ausdruck gekommen iſt ,
der Preis durchwegs um 25 bis 28 Prozent höher ſteht wie bei uns .
Nun hat man geſagt , daß allerdings eine gewiſſe Begrenzung der

Preisbildung immer ſtattfindet in der Richtung , daß bei zu hohen

Preiſen andere Beleuchtungsmittel an die Stelle des Petroleums
treten . Allein das iſt doch nur bis zu einem gewiſſen Grade möglich ,
namentlich was Gas und Glektrizität anlangt , ſchon mit Rückſicht
darauf , daß hiermit ſehr erhebliche Inſtallationskoſten und Koſten

für die Leitung u. . w. verbunden ſind . Was die anderen Mittel

anlangt , die auch bereits in der Debatte vom Jahre 1895 geſtreift
wurden , Kalium Karbid , Spirituslicht , Acetylen , ſo können

wir heute nicht beurtheilen , welche Entwickelung die Dinge
in dieſer Richtung nehmen können ; auf der anderen Seite iſt

aber zu berückſichtigen , daß zweifellos das Petroleum auch ,
was Motorbetriebe und Verwendung zu Heizzwecken anlangt , einer

großen Zukunft noch entgegengeht . Eines ſteht feſt , daß jede erheb⸗
liche Preiserhöhung den deutſchen Konſumenten aufs Erheblichſte

trifft ; eine Preiserhöhung um eine Mark wird ungefähr eine Ge⸗

ſammtbelaſtung des Konſums in der Höhe von 8 bis 10 Millionen ,

alſo eine Preisſteigerung um 5 Mark zirka 50 Millionen aus⸗

machen .
In welcher Weiſe ſich heute ſchon die Herrſchaft der Standard

Dil Company ausdrückt , beweiſt Folgendes . Die „ Times “ haben am

10. April des Jahres 1895 eine Notiz gebracht , daß die Standar d

Dil Company die Aufwärtsbewegung im Preiſe
des Petroleums führe . Am 10. April ſtand der Petroleumpreis
in Berlin 21,50 Mark . Am ſelben Tage iſt dieſe Notiz erfolgt . Am

11 . April war der Preis des Petroleums beéereits

21,20 Mark , alſo um nahezu 10 Mark geſtiegen ,
( Hört ! hört ! bei den Nationalliberalen . )

Am 17. April betrug er 34,20 Mark , Alſo ſo raſch hat ſich die an⸗

gekündigte Aktion der Standard Oil Company in der Preisbildung
in die Wirklichkeit überſetzt !

Im Uebrigen werden aber die Dividenden , welche bezahlt wer⸗

den , ſchon beweiſen , daß in der That die Preiſe auch heute noch zu
hoch find . Der „ Finanzherold “ hat in dieſen Tagen eine Erörke⸗

rung gebracht , in der er darauf hinweiſt , daß die Mannheim⸗Bremer

Petroleumgeſellſchaft im erſten halben Jahre ihres Beſtehens 40 pEt .

pro Jahr vertheilt hat , und daß ähnlich wohl auch die Verhältniſſe
bei der deutſch⸗amerikaniſchen Geſellſchaft liegen mögen . In der

Verhandlung über die Interpellation des Herrn Grafen von Kanitz⸗

Podangen iſt hervorgehoben , daß die Standard Oil Compauy im

Jahre 1896 eine Dividende von 31 Prozent und am 15. März d. J .
eine weitere Dividende von 10 Prozent für 2½ Monate gezahlt hat .
Wenn das ſo weiter geht , wird die Dividende für 1897 auf etwa 50

Prozent ſteigen . Das iſt meines Erachtens doch ein Beweis dafür ,
daß heute die Preiſe des Petroleums zu hoch ſind .

Dann iſt weiter zu betonen ; in dem Moment , wo die Herrſchaft



N . Selle : — — „ Geteral ? Anzeiger Mannheſm , 17 Dezemßer .

Vollfauoig durchgeführt iſt , wird es auch ohne Weiteres möglich
ſein , die ganzen Notirungen der Preiſe zu beſeitigen und den Kon⸗
ſumenten vollſtändig darüber im Dunkeln zu laſſen , wie die Preiſe
an anderen Orten ſtehen ; desgleichen den kaufenden Detailleur .

Nun wird man ſich ja mit Recht fragen , weßhalb laſſen die
konkurrirenden Länder , diejenigen Länder , die auch Petroleum er⸗

zeugen , die Sache ihren Gang gehen , weßhalb greifen ſie nicht ener⸗
giſch in den Kampf ein und verſuchen ihrerſeits , das deutſche Abſatz⸗
gebiet zu gewinnen ? Da käme zuerſt Rußland in Frage . Allein wie
die Dinge liegen , iſt in unterrichteten Preßorganen ſchon länger
darauf hingewieſen worden , daß , wie es dort heißt , ein geradezu
fluchtartiges Zurückweichen des ruſſiſchen Imports ſtattfindet . Die

Einfuhr iſt in drei Jahren um 50 Prozent zurückgegangen . Die deut⸗
ſchen und belgiſchen Niederlaſſungen des Syndikats der Bakaintereſ⸗
ſenten ſind nach dieſen Angaben zum Theil vollſtändig aufgegeben
worden , Man hat nach Grunden geſuücht und behauptet , daß eine

Verſtändigung zwiſchen der amerikaniſchen Gruppe und der genannten
ruſſiſchen Gruppe erfolgt ſei . Ich bin ſeloſtverſtändlich nicht in der
Lage , das zu kontroliren .

Es iſt auf Galizien hingewieſen worden . Galizien produzirt heute
ja ein erhebliches Quautum Petroleum ; allein es iſt in ſeinem Im⸗
port nach Deutſchland behindert einmal durch zu hohe Frachten , zum
anderen dadurch , daß Galizien in erſter Reihe in Anſpruch genom⸗
men wird für die Verſorgung des Konſums von Oeſterreich⸗Ungarn
und daß dort über die Unrichkeit der deutſchen Zollſätze , bezw . über
die maugelhafte Differenzirung in der Verzollung von rohem und
raffinirten Petroleum geklagt wird .

Die Pure Oil Company hat nun in letzter Zeit den Kampf auf⸗
zunehmen verſucht ; allein es iſt ſeitens der intereſſirten Kreiſe , ins⸗
beſondere auch in der Eingabe an den Reichskanzler darauf hinge⸗
wieſen worden , daß begründete Bedenken vorliegen , ob dieſe Geſell⸗
ſchaft leiſtungsfähig genug ſein wird , um den Kampf gegen die
Standard Oil Compauy aufnehmen zu können ; es iſt auch bekannt ,
daß das Kapital der genannten Geſellſchaft kein ſehr großes iſt .

Angeſichts dieſer Sachlage , der Konſtatirung , daß die mono⸗
oliſtiſchen Beſtrebungen mit immer weiterem Erfolge ſich über
eutſchland und andere Länder erſtrecken , angeſichts der Thatſache ,

daß von einem Eingreifen der Konkurrenz in energiſcher Weiſe ſeitens
anderer Länder wenig die Rede iſt , wird ſich gewiß die Frage auf⸗
werfen laſſen : was iſt zu thun , welche Maßregeln ſind ſeitens der
verbündeten Regierungen zu ergreifen , um dieſen Beſtrebungen ent⸗

egenzutreten ? Es iſt ja zweifellos für den einzelnen Abgeordneten
chwierig , hier beſtimmte Maßregeln , namentlich ſoweit ſie als große

Mittel bezeichnet werden können , vorzuſchlagen : es iſt auch anzu⸗
erkennen , daß für die verbündeten Regierungen es ſchwierig ſein
wirb . durchgreifende Maßregeln zu ergreifen , nachdem bereits die

monopoliſtiſche Beſtrebung der amerikaniſchen Geſellſchaft einen

ſolchen Umfang und einen ſolchen Erfolg aufzuweiſen hat ; es wird

ſchwierig ſein ; aber wenn man ſich Litteratur , Preſſe , die Vorſchläge
der Intereſſenten anſieht , ſo dar man doch ſagen , daß eine Reihe von
Mitteln vorgeſchlagen iſt , die Erfolg bringen können , und die viel⸗

leicht , wenn ſie zuſammen wirken , zuſammen zur Anwendung kommen ,
auch den Erfolg garantiren können . Meine Herren , es ſoll dieſe

nterpellation ünter anderm auch den Zweck haben , die ſchwankenden
lemente in ihrem Kampf gegen die Standard Oil Company zu ſtärken .

Es hat eine Reihe von Unterwerfungen , wie bereits hervorgehoben ,
ſtattgefunden ; andere Glemente ſchwanken , ſie zögern ſelbſtverſtänd⸗
lich , ihre ſelbſtſtändige Exiſtenz aufzugeben , und wollen den Kampf
aufnehmen ; allein ſie wollen auf der anderen Seite auch ausge⸗
ſprochen haben von maßgebender Seite , daß man eventuell bereit iſt ,

e in ihren Beſtrebungen zu unterſtützen .
Es käme , was die Mittel anlangt , zunächſt in Frage der ruſ⸗

ſiſche Import ; hier iſt nun darauf hingewieſen worden , daß der

enſſiſche Import geſördert werden kann , wenn man Vorſchriften er⸗
läßt , durch welche auch für den Kleinverkauf von Petroleum der

Verkauf nach Gewicht und nicht nach dem Flüſſigkeitsmaße vorge⸗
ſchrieben wird , Es gründet ſich dieſer Vorſchlag darauf , daß das

ruſſiſche Petroleum ſchwerer iſt , daß es eingekauft wird von den

ändlern , von den Detailleuren nach dem Gewicht , und , wenn dann
der Verkauf nach den Fluſſigkeitsmaßen erfolgt , ſelbſtverſtändlich der
Detailleur ſchlechter fährt , als wenn er amerikaniſches Petroleum
verkauft ; es macht eine Differenz von 4 —4½ Liter aus . Es liege
alſo in der derzeitigen Handhabung des Einkaufs nach Gewicht und

des Verkaufs im Detailhandel nach dem Flüſſigkeitsmaß zweifellos
ein Aagreiz vor , amerikaniſches und nicht ruſſiſches Petroleum zu
kaufen . Es hat Frankreich ähnliche Geſichtspunkte bei ſeinem Zoll⸗
ſyſtem dem Petroleum gegenüber beobachtet . Es berechnet den Zoll
nach dem Volumen und nicht nach dem Gewicht , und zwar fakul⸗
tativ bei Rohöl , obligatoriſch bei raffinirtem Oel , und es iſt in Be⸗

richten , die über dieſe Frage geſchrieben ſind , darauf hingewieſen
worden , daß dieſe franzöſiſche Maßregel den Effekt gehabt hat , die

Einfuhr ruſſiſchen Petroleums zu fördern . Es iſt alſo auch das

erwähnungswerth .
Sodann iſt folgender Geſichtspunkt in einer Reihe von

Darſtellungen niedergelegt worden . Das ruſſiſche Petroleum
enthält 70,5 Volumenprozente von Theilen , welche zwiſchen
150 und 250 Grad ſieden und als gutes Bruchöl zu be⸗

zeichnen ſind , das amerikaniſche nur 50 Volumenprozente . Es

eht nun der Vorſchlag dahin , einen beſtimmten Gehalt an ſolchem

ogenannten Kernöl vorzuſchreiben und dadurch die Einfuhr gering⸗
werthigen Oels , wenn nicht zu bindern , ſo doch zu erſchweren . Es
wäre auch das eine Maßregel , die direkt zu Gunſten der ruſſiſchen
Einfuhr ausfallen müßte .

Wir werden uns darin anſchließen an das Vorgehen von Eng⸗

land , welches ähnliche Qualitätsbeſtimmungen bezüglich der Leucht⸗

kraft des Petroleums vorgeſchlagen hat .
Es wird von fachverſtändiger Seite dann weiter betont , daß es

nothwendig ſei , in Deutſchland den Teſt von 21 Grad auf 23 Grad

oder 24 Grad zu erhöhen , auch in analoger Weiſe gegenüber dem

Vorgehen eines anderen Staates , England , welches einen Teſt von

28 Grad vorſchreibt , Es wird das bezeichnet als ein geeignetes
Mliitel , die ruſſiſcte Konkurrenz zu verſtärken und ein leicht ent⸗

Eventuell

wird in dieſer Richtung vorgeſchlagen , eine Differenzirüng im Zoll
eintreten zu laſſen , und das feuergefänn . ere , leichter eyplodirende
Petroleum mit einem höheren Zollſatz zu belegen als dasjenige Pe⸗
troleum , welches einen Teſt von 23 Grad oder 24 Grud aufweiſt .
Der Eutflammungspunkt liegt bei dem ruſſiſchen Petroleum be⸗
deutend höher , als bei dem amerikaniſchen , bei 832 Grao , und bei
dem amerikaniſchen ſogenannten nicht explodirenden Oele , das im
allgemeinen nicht zum Export gelangt , bei 45 Grad . Es iſt in
einer Reihe von Darſtellungen , die ſich finden in den Forſchungs⸗
berichten über Lebensmittel und ſorrenſe Chemie , auf alle dieſe
Geſichtspunkte eingehend von Fachgelehrten hingewieſen worden .
Es iſt insbeſondere betont worden , daß der dortige deutſche Teſt
mit 21 Grad ein vollſtändig unrichtiger ſei , und daß bei amerika⸗
niſchem Oel dieſer Teſt von 21 Grad dadurch erreicht werde , daß may
auf der anderen Seite viel zu viel ſchwere Beſtandtheile in dess⸗
Oele beläßt , die erſt bei einer Erhitzung von über 300 Grad ſieden .
Es iſt betont worden , daß hier eine Greuze nach beiden Seiten

gezogen werden muß , ſowohl in der Richtung , daß man vorſchreibt ,
wie viel das Petroleum an ſchweren , als auch wie viel daſſelbe an
leichten Beſtandtheilen Gehalt haben muß . Sie fiuden in den er⸗
wähnten Mittheilungen hierüber Ausführungen von Neufeld in
München , Sendtner in München und von Engler in Karlsruhe ; und
es haben in einer Verſammlung des betreffenden Vereins auch
ſämmtliche Mitglieder ſich einer dort beantragten Reſolution ange⸗
ſchloſſen . Auch in dem Berichte der Berliner Aelleſten an den
Reichskanzler iſt auf dieſen Geſichtspunkt hingewieſen worden und iſt
namentlich betont worden , daß , ſeit der Abſatz der Standard Oil
Company in ſo ungeahntem Maße ſich gehoben hat , damit auch zu⸗
gleich ſich ein Rückgang in der Quantität des importirten Petroleums
verbunden hat , Dieſelben Klagen über den Rückgang der Leuchtkraft
finden Sie auch anderweit . Auch das wird der Erwägung ſehr
wohl bedürfen , und es iſt , wie ich bereits hervorgehoben habe , von
fachwiſſenſchaftlicher Seite auf die Nützlichkeit und Nothwendi keit
ändernder Vorſchriften hingewieſen worden ,

Nun iſt gegenüber der Möglichkeit , den ruſſiſchen Import zu
ſteigern , auf die Schwierigkeit hingewieſen worden , die das Brennen
des Petroleums in den bei uns eingeführten Lampen bereitet . Von
Seiten der ruſſiſchen Importeure wird das beſtritten . Es wird
behauptet , daß insbeſondere durch die Einführung einer ſehr ein⸗
fachen Aenderung der Zylinderkonſtruktion den ganzen Mäugeln
begegnet wird , daß dieſe Zylinder die verſtärkte Luftzufubr ,
deren das ſchwerere ruſſiſche Oel bedarf , ohne weiteres ermög⸗
licht . Und es iſt mir weiter mitgetheilt worden , daß in
dieſer Beziehung die preußiſchen Eiſenbahndirektionen mit
Verſuchen beauftragt worden ſind , ſo daß ſich hierüber jeden⸗
falls heute ein Urtheil wird abgeben laſſen . Die preutziſche Re⸗
gierung iſt jedenfalls im Beſitz des betreffenden Materials .

Es iſt dann weiter auf die bekannten Dinge hingewieſen
worden , man möge die ruſſiſche Einfuhr erleichtern durch Ermäßig⸗
ung der Eiſenbahntarife nach Maßgabe des Vorgehens der ruſſiſchen
Regierung , die ja , wie durch die Zeitungen bekannt geworden iſt ,
in den letzten Tagen auch ihrerſeits die Tarife wiederum ermäßigt
hat . Es iſt ferner möglich , daß eine Begünſtigung und Berückſich⸗
tigung bei Submiſſionen für ruſſiſches Petroleum ſtattfindet In
dieſer Beziehung weiſe ich darauf hin , daß bveiſpielsweiſe bei den

badiſchen Bahnen und auch bei der Garniſon Metz ruſſiſches Petro⸗
leum ſeit langer Zeit zur Verwendung kommt , und zwar , wie mir
mitgetheilt würde , zur vollen Befriedigung .

Sodann iſt weiter vorgeſchlagen worden , man möge das deut⸗
ſche Zollſyſtem ändern und eine Differenzirung zwiſchen rohem Oel
und raffinirtem Oel eintreten laſſen , man möge den Zoll auf Rohöl
erwäßigen , bezw . , wie von anderer Seite vorgeſchlagen wurde , voll⸗
ſtändig gufheben . Dieſe Maßregel ſoll den Zweck haben , die Grün⸗
dung von Raffinerien in Deutſchland ſelbſt zu ermöglichen . Ich
glaube auch , daß , wenn das eintreten würde , damit ein Nutzeffekt
geſchaffen würde ; denn der Kreis derjenigen , die Rohöl zu lieſern
in der Lage ſind , iſt jedenfalls größer auch in Amerika , als der
Kreis derjenigen , die raffinirtes Oel zu liefern in der Lage ſind .
In Frankreich iſt dieſe Differenzirung in der Zollbehandlung be⸗
reits eingetreten . Und es werden ſich zweifellos Erhebungen ermög⸗
lichen laſſen , wie das in Frankreich gewirkt hat . Die Gründung von
Raffinerien in Deutſchland hätte ſelbverſtändlich auch große Vortheile
für die deutſche Induſſrie an und für ſich , auch für die Marine , wie von
vielen Seiten hervorgehoben wurde , da die Rückſtände ja vekanntlich als

Feuerungsmaterial benützt werden können . Es hat mit Rückſicht
darauf auch der Verein zur Wahrung der Intereſſen der chemiſchen
Induſtrie in Deutſchland darauf hingewieſen , man möge doch unbe⸗

dingt die Gründung von Petroleum⸗Raffinerien in Deutſchland
fördern , und es ſind in dieſer Eingabe auch die von mir berührten
Geſichtspunkte des näheren betont worden .

Was ſodann Galizien anlangt , ſo finden auch da Verhandlungen
ſtatt , um eventuell mit dem galtziſchen Petroleum nach Deutſchland
hereinzukommen . Es liegen mir eine Reihe von Korreſpondenzen
von galtziſchen Produzenten vor ; es haben auch meines Wiſſens in
Berlin in letzterer Zeit Verhandlungen ſtattgefunden . Auch dieſe
Produzenten weiſen darauf hin , daß man den Export nach Deutſch⸗
land erleichtern würde , indem man für Rovböl eine niedrigere Ver⸗
zollung vorſchriebe als für raffinirtes Oel , und ſie in der Folge in
der Lage wären , in Schleſien an der Grenze Raffinerien auf
deutſchem Gebiete zu begründen . Es wird in eingehender Begrün⸗
dung dieſes Standpunkts darauf hingewieſen , daß der Geſichtspunkt
nicht maßgebend ſein könne , daß Galizien in erſter Reihe beſtimm :
ſei , Oeſterreich⸗Ungarn zu verſorgen , denn der galiziſche Produzent
habe in der Verſorgung des Sudens der öſterreichiſch⸗ungariſchen
Monarchie ſehr geringes Intereſſe , da die Transportwege dorthin zu
weit ſeien , und weil außerdem das galiziſche Petroleum dort der
Konkurrenz des kaukaſiſchen Petroleums unterliege ; es ſei alſo ſehr
wohl durch Förderung in dem vorerwähnten Sinne zu ermöglichen ,
daß ein Theil der galiziſchen Produktion nach Deutſchland ver⸗
bracht würde .

Es iſt ſodann hervorgehoben worden , man möge in intenſiverer
Weiſe gegen die Monopoliſirung der Lagermittel und Transportmittel
in den Händen der Standard Oil Compauy vorgehen und auch dieſe

Geſichtspunkte ſind erwägenswertgh . Der Hautoueget ee
dieſer Richtung vorgegangen , er beſitzt eigene Tankanlagen , die ar

Nan die Intereſſenten vermiethet . Auch Oeſterreich iſt mit den
bauung von Ziſternenwagen vorgegangen . Das wäre ja zweiſ⸗⸗
eine Förderung der Konkurrenten der Standard Oil Compauy,
ſie nicht derartige Kapitallen aufzuwenden in der Notywendigſ
wären und alle dieſe Tankanlagen , Tankſchiffe und Ziſternenwageg
ſelbſt erbauen müſſen , ſondern wenn ſie eventuell durch Miethskon⸗
trakte ſich in den Beſitz ſolcher Lager⸗ und Transporträume zu ſehen

Die Pure Oil Company , die Konkurrenz der !in der Lage wären .
Standard Oil Company , verſucht ja auch , mit eigenen Anlagen vor⸗
zugehen , und in dieſer Richtung kann man ſich ja wohl zweifellgg
der begründeten Hoffnung hingeben , daß die Regierungen der Einzel !
ſtagten ſolchen Beſtrebungen durchaus wohlwollend und fördernd
gegenüberſtehen werden .

Ich komme endlich zum Schluß , meine Herren . noch auf einen
und das iſt der Geſichtspunkt der Geſetzgebung über

0 Da iſt nun zu verweiſen darauf , daß
Oeſterreich⸗Ungarn mit einem Geſetzentwurf über Kartelle vorge ,

Geſichtspunkt ,
ſolche Kartelle überhaupt .

gangen iſt . Es unterſtellt durch einen Gefetzentwurf vom 1. Juni 1897,
der allerdings noch nicht zur Verabſchiedung gekommen iſt , die Kar⸗
telle , welche auf Beſchränkung oder Beſeiligung der freien Wert⸗
bewerbs in Produktionspreiſen und Abſatzverhältniſſe von Gebrauchs ,

iſtän ! über
Pieisfeſtſetzungen, Feſtſtellung der Produktionsmengen , Einkaufs⸗ und
Abſatzverhältufſſe ſind dem Finauzminiſterium anzuzeigen . Die Aus ,

gegenſtänden abzielen , der Staatsaufſicht . Kartellbeſchlüſſe

führung von Beſchlüſſen kann nach dieſem Geſetzentwurf unterſag
werden , wenn in einer die Steuer⸗ oder Konſumkraft

derjenige ſich eines Vergehens , bedroht mit Arreſt von 8 Tagen biz
zu 3 Monaten und mit Geldſtrafe bis zu 5000 Gulden ſchuldig
macht , der enigegen einem ſolchen Verbot oder Ablauf der geſetzlich
beſtimmten Friſt ſich an der Wirkſamkeit eines Kartels betheſligt ,
Es würde alſo den ganzen Umfang der in den Dienſt eines ſolchen
Kartells geſtellten Organe und Beamten treffen .

Meine Herren, dieſe Geſichtspunkte ſind erwägenswerth , inſo⸗
fern , als mau darin eventuell die Hand abe gewinnen könnte , um
in dem Moment einzugreifen , wo eine rückſichtsloſe Preisſteigerung

Mein Auch daß
Reichsgericht hat ſich im Jahre 1897 mit der Frage der Wirkſam
keit derartiger Verträge beſchäftigt und iſt meines Grachtens ig
ſeinen Eutſcheidungen zu durchaus vernünftigen Konſequenzen ge .

daß zweifellos Syndikatz

zum Nachtheil der Konſumenten eintreten würde .
Meine Herren , ich möchte noch auf Eins hinweiſen

kommen , Das Reichsgericht führt aus ,
und Kartelle für die allgemeine Volkswirthſchaft ſegensreich wirken
können , wenn ſie dazu beſtimmt ſind , den wirthſchaftlichen Ruin be ,
ſtimmter Produzentengruppen wegen zu ſchlechter Preiſe fern zu
halten und dadurch auch den weiteren Kreiſen der Arbeiter , die
dabei betheiligt ſind , die Fortexiſtenz der betreffenden Unternehmeß

„ Das Reichsgericht ſagt aber weiter : ſoweit ſolchh
Kartelle ſich in dieſem Rahmen bewegen , widerſtreben ſie nicht de
Prinzip der Gewerbefreibeit ; anders läge die Sache , wenn — waß
in dem vorliegenden Prozeß aber nicht behauptet war — die Kar⸗
telle beſtimmt ſind , ein thatſächliches Monopol und die wucheriſchgz

r oder dieſe Folgen
durch die getroffenen Vereinbarungen und Einrichtungen thatſächlich

zu gewährleiſten .

Ausbeutung der Konſumenten herbeizuführen ,

herbeigeführt werden .
Meine Herren , das ſind durchaus verſtändige Erwögungen ,

dortAn der Hand dieſer Erwägungen könnte eventuell der
angedeutete geſetzgeberiſche Gedanke weiter verfolgt werden . Gz

der B8
völkerung offenbar ſchädigenden Weiſe die Preiſe geſteigert oder zun
Nachtheil der Erzenger herxabgedrückt werden ; und der Vollzug dieſeß
Beſtimmungen ſoll durch Strafbeſtimmungen geſühnt werden , wonach

*

kann aber auch an der Hand der Gründe heute ſchon ausgeſprochen
werden , daß in dem Moment , in dem von einer derartigen Kampaggie
wucheriſche Preiſe verlangt werden , ohne weiteres auch die Nicheig⸗
keit der geſammten Verträge , durch welche dieſe Ausbeutung herbet
geführt wird , ſich ergeben wird .

Meine Herren , ich bin damit zum Ende meiner Ausführungen
gelongt . Der Zweck der Interpellation iſt der , wie ich bereits here
vorgehoben habe , diejenigen Elemente zu ſtärken , die noch im Kampfß
begriffen ſind , die ſich noch nicht unterworfen haben ; der Zweck iſt
der , in dieſem hohen Hauſe auf die drohende Gefahr aufmerkſam zy
machen und die verbündeten Regierungen zum Vorgehen auf dieſeig
Bebiete Ich weiß ſehr wohl , daß man von manche

Seite ſagen wird : das wird doch Alles nichts helfen , die betreffende
Kompagnie iſt allmächtig und wird — gofte que codte — den Wider⸗

Allein , meine Herren , eines wird dürch
die Andendung all der vorgeſchlagenen Mittel erreicht werden : das
iſt zunächſt die Verlängerung des Exiſtenz⸗ und Konkurrenzkampfes
auf eine Reihe von Jahren hinaus ; und das wäre ſchon an und ſiß
ſich eine werthvolle Errungenſchaft , Es kann einem Zweifel meinez
Erachtens nicht unterliegen , daß die Gefahr eine ſehr dringende , und
es kann einem Zweifel auch nicht unterliegen , daß , wenn einmal “
das ganze Netz der Organiſation der Standard Oil Company über
Deutſchland ausgeſpannt iſt , und die ſämmtlichen ſelbſtſtändigen Ele “
meute beſeitigt ſind , dann vielleicht jedes Vorgehen zu ſpät ſeig

Gebiete zu veranlaſſen .

ſtand niederzuwerfen ſuchen .

wird .
In Rückſicht darauf möchte ich mit der Bitte ſchließen , daß

Regierung alle die Mittel zur Anwendungſeitens der verbündeten
kommen mögen , die geeignet ſind , zu helfen , die geeignet ſind , zun
mindeſten die ſebſtſtändigen Elemente in ihrem ſchweren Epiſtenz
kampfe gegen die Beſtrevungen der privat⸗monopoliſtiſchen Beſtrebt
ungen dieſer Geſellſchaft zu ſtärken und zu ſtützen .

( Bravo ] )

Schräiftliche Arbeiten aller Art
werden auf der Remington - Schreibmaschine prompt

und sauber ausgetührt . 35793
Slogewskl & . , Ss . S .

Unterricht auf der Schreibmaschine . Cursus für Herren
und Damen M. 10. Tages - und Abendeurse ,

ee leſcht explodirendes Petroleum fernzuhalten .

Wappen⸗, Marnen⸗, Monograum⸗
Airmaſiegel,

Elegante Phantasle - Petschafte
empfiehlt 51266

und
treffen ſich

Di Straße Titiſee⸗ und Hinterzarten⸗Bärenthal⸗Feldbergerhof wird für Fuß⸗
gänger und Schlittenverkehr ſtets oſſen gehalten . Andere Wege ſind gewöhnlich nur

51881für Skiläufer paſſirb ar .

Feldberg

Scehneeschunläufer .
Freunde des

Skisports
„ Skielub Schwarzwald “

( Handſchlittenſport )doce allwöchentlich .

Y ee 1279 Meter ũ . d . . , Zeitung von Nürnberg - Fürth ,

iſt ſtändi öffnet bequem unparteliſch und unabhängig , erſcheint täglich — außer
E Feladerqenſtoſ 155 gemdhles eiercher Sonntag — in 8 bis 20 Seiten .

Joseph Diem , Srapeur , 0 l, 5.
HBreſte Strasse — Atelier eine Tregpe .

Sohänstes Woipnachtsgeschenkf. PostKartensammler !

Postkarten - Panorama
und Aufbewahrungskaſten für ca. 500 Karten . 50271

Fe sion .
auf Wunſch in Titiſee abgeholt .
Hinterzarten , Bärentbal und anderen Schwarzwaldorten .

itiſee und Hinterzarten .

Verkauf von nur Prima - Schneeschuhen .
Schueeſchuhe und Handſchlitten in großer Auswahl zum Ausleihen .

Telegraphenſtation .

Telegramm⸗Adreſſe : Mayer , Felödberg ( Schwarzwald ) ,

C . Mayer , zum feldbergethof .

( bad . Schwarzwald ) , 1496 Meter d . M.

Im Winter iſt der Feldberg das günſtigſte Gebiet für

große Zahl heizbarer Zimmer
Im Winter täglich Brief - und Packetpoſt . Expreßgutſendungen werden

Telephonverbindung mit Titiſee ,
Schlitten und Wagen nach

ell und dunkel

aus der Brauerei Hagen , liefert frei in ' s Haus

General - Anzeig
für Nürnberg⸗Fürth .

Korreſpondent von und für Neutſchland
geleſeuſte und verbreitetſte85

Der General⸗Anzeiger für Nürnberg⸗Fürth iſt Publikations⸗
Organ von über 200 Juſtiz, , Militär, , Forſt⸗, Poſt⸗, Bahn⸗
und Gemeindebehörden und zahlreichen Vereinen .

Der General⸗Anzeiger für Nürnberg⸗Fürth bietet täglich
reichen Leſeſtoff , ſowohl in Tagesneuigkeilen aus allen Theilen
der Erde , jedoch insbeſondere aus dein engeren Vaterlande ,
als auch in Abhandlungen , Erzählungen , Romanen u. ſ. w.

Bezugspreis nur 1 Mk . 50 Pfg . vierteljährlich ,
Der General - Auzeiger für Nürnberg⸗Fürth iſt das

erſte und wukſamſte Inſertions - Organ
Auflage 30000 bis 31000 Exemplare

erkauf : F . Nemuieh , fuchhandlung .

Farbkasten
empfehle in reichster Auswahl 5092

bJ . Wilh . Richter , del

Große Weihnachks⸗Ausſtellung
Puppen - und Spielwaaren .

. Dessart Nachfolger I % 0.

in Nürnberg⸗Fürth ſowohl , als auch im ganzen nördlichen

Bayern . 15 Bekanntmachungen jeder Ark läßt der General⸗
Anzeiger für Nürnberg⸗Fürth inſolge ſeiner großen Ver⸗
breilung den größten zu erwartenden Erfolg erhöfſſen .

nſerkionspreis nur 20 Pfg , für die Pekit⸗Spaltenzeile ,
bei Wiederholung wird Rabatt gewährt .

Beilagen ( einfache Blätter ) werden für die Stadk⸗
auflage mit 60 Mk. , für die Geſammtauflage mit 95 Ml.

berechnet. 50937

49828

Verſandt⸗Flaſchenbier

Al,8 Christian Rascher Al8 .

.Ee
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Mannheim , 17 . Dezember⸗

Urbeitsmarkt
der

Central , Austalt

Arbeltsnachmwe fls lell 115Maunbheim 81 ,
Telephon 818.

öffnet an Werk⸗
von 8 bis 1 Uhr und von

—6 Uhr .

Stelleer

8 1, 15.

e„ Friſeure ,
Former, Bau⸗

lag⸗, Jung⸗ U.
u- u. Möbel⸗

macher , Spengler
und Lade narbeit .

Lehrlinge . ⸗

„Bäcker . Büchbinder , Conditor ,
D 7 Friſe ur, Glaſer , Graveur ,
8 er, Schloſſer , Schmied ,
S 5 neider , Sch uhmächer ,Schteine Spenge Tapezier

Weibl , Perſonal .

Dienſtmädchen , bürgerl . kochen,
Sarbeit , Spülmädchen für

Reſtanr . ⸗ u. Herr⸗
ſchuntsköchin, Laufmädchen , Mo⸗

natsfrauen , Verkleberin , Sor⸗

1 Bau⸗

tirerin , Fabrikarbeiterinnen .
Stelle ſuchen .

Mämnnliches Perſonal .
Efſendreher , Maler , Anſtreicher,

Maſchinen⸗ loſſer , Maſchiniſt ,
Heizer, Tapezier .

Ohne Handwerk .
Aufſeher , Bureaudiener , Ein⸗

kaſſierer, Fabrikarbeiter , Porlier .
Weibl . Perſonal .

Kellnerin , Wäſcherin . 51392

G. Haillecourt ,
Sprachlehrer

für ranz . , englisch und
Handelskorresp .

8 45314

Unterticht in Geſang ,
Theorie wird ertheilt

eonſervatoriſch ( Hochſchule
München ) gebi210,2 e0

Gründl .
Klavier u.
von

4. St . 50788Näh . G 8

e ſtaa gehpltes derin
ertheilt Unterricht in der franz . ,
engl . , ital . u . ſpan . Sprache ,
ſowie in allen deutſchen Fächern
u. Nachhilfe in der Muſik . 38359

Zu erfr . in d. Exped . ds Bl .

IAachhülfe⸗Auterricht
in Latein , Franzöſiſch , Rechnen ,

deutſcher Sprachlehre ꝛc.
beſonders für jüngere , etwas
geiſtig zurückgebliebene , ſchwach
beanlagte Schüler , bei denen es
meiſtens auch an gutem Willen
fehlt , wird von einem jungen ,
energiſchen Manneunter ſtrenger
aber gerechter Aufſicht ertheilt .
Zeugniſſe von gutem Erfolge
liegen zur Einſicht auf . 35791

Näberes U G, 12 , Souterrain
Friedrichsring⸗

die darauf ſehen ,
daß ihre Kinder

11 beim Nachhülfe⸗
Unterricht in

ſtrenge Zucht und

Ordnung gelangen , beſonders
für jüngere , etwas leicht bean⸗
lagte Schüler , wollen ſich gefl .
wenden nach 3 , 7, 1 Treppe .
Gute Empfehlungen ſtehen zur
Seite . Nähere Auskunft wird
gerne ertheilt . 35790

5 1755

auf 2. aufzunehmen ge⸗
ſucht von einem pünktl . ſolid .
Kaufm . auf feines rentables Ob⸗
jett . Off. unt . Nr. 51413 an die
Exped . d. Bl. erbeten . 51413

Häteel-, Stick- U. Weiss⸗
Hänarbelten aller Aft

werden gut und billig ausge⸗
führt 8 5, 5 3 Tr , rechts

Sämmtl . Näharb aiten für

Brautausstattungen werden

Ubernommen. 50115⁵

Patent - ⸗
und Muſterſchutz⸗Geſuche , Con⸗
ſtrukllonen nach Angabe . Zeich
nungen u. en wede
beſtens ausgeführt von 44203

Anſelm Lutz , U 3, 20.

Aufertigung aller Fach⸗
arbeiten , insbeſondere auch
Rathertheilung und Mechts⸗
auskunft in Bauprozeſſen ,
Aufſtellung von Gutachten
zꝛc. ꝛc. , Anbahnung außerge⸗
richtlicher Vergleiche u. . w.

Sprechſtunden —6 Uhr
Nachmittags .

N N 55
Fr . Flœc , Archltekt

R 7 . 50644
s wird fortwährend

zum

aschen und Bügeln g
angenommen und prompt und
billig beſorgt . 33863

5 , 19 , parterre.
Grote werden

12 .

*

5 Fügelſchen
angenommen , ſowie Vor⸗
häne aller Art bei ſchöner
Ausführung u. billiger Be⸗

rechnung prompt beſorgt .
K „ 2.

ſtehenden Weſh⸗
0 * im Auf⸗

zeichnen von Mo vndgrammen
Decken , Läufern , Kiſſen in
allen Stoffen beſtens empfohlen .
Kreuzſtich⸗Zeichnung nach ei⸗
genem Syſtem . 50782

Lubwigshafen, Amtsſtr 1, part .

Kleinere Fuhren
zu vergeben . 51307

Näheres in der Exped . d. Bl
Parquetböden werden ge⸗
wichſt und abgehobelt . 48687
Rampmaier , I 5, 15, 4. St

Hübneraugenſchneiden
empfiehlt ſich. 49251
O. Mossgraber : 4 , 18 .

Sebrane kleinerer

Kassenschrank
zu kaufen geſucht . 50657

Offerten unt , Nr. 50657 andie

Erped. d. Bl. 50651

er würde einen gerkragenen
Herren⸗neberzieher ( braun

oder ſchwarz ) billig abgeben ?
Oſſerten ünter Nr. 51869 an

die 5

Fasat
Ein gebrauchter

Kinderwagen
zu kaufen geſucht . 51240

Näheres im Verlag .

Zu 107 gesucht
eine gebrauchte aber gut erhaltene
Drehbank . 51399

Off. mit Angabe der Dimen⸗
ſionen u. Preis u. sub. Nr. 51399
an die Exped. d. Bl.

Sehr ſchöner Salontiſch mit
Goldeinlage zu verkaufen . 5129“

49 , 25

Schönesddzeihnacht geſchenk
für Knaben .

Ein neu angefertigtes , ſchönes,51größeres 385

Puppentheater
mit 33 al ausgeſtatteten
Scenerien und eirea 100 Setz⸗
ſtücken , Sofitten de. iſt preiswerth
zu verkaufen .

Näheres K 4 , 3 , 2. Stock .

Watr
Nähmaschiue

ganz neue Original , Hand und
Fuß , ſehr billig zu verkaufen .
51821 3 , 4

Hochfeiner Straßenrenner
( ganz neu ) wegzugshalber billig
zu verkaufen . Off . unter Nr .

51207 an die Expedition ds . Bl
Packkiſten ſeder Größe werden
billigſt abgegeben bei 51420

IS . Wirth , C I , .

Neues ſchwarzes

Concert - PiantOncert - Pjanino
(Fabrikat Hoflief Knaus Söhne)
preiswerth zu verkaufen . 50357

J . Demmer , Ludwigshafen .

Wegzugshalber zu verkaufen
ein Pianino in gutem Zu⸗
ſtande . 5, 15, Laden .

525

Vianinos ,
neue ü. gebr nur gutes Fabrikat ,
zu billigen Weſſefß

50458

Faſt noch neue Pfaßf⸗Näh⸗
maſchine zum Abnehmen billig
zu verkaufen. 51138

*

außerſt dn
Betten , Sopha

Verkaufe zu billigen
Preiſen : vollſt .
alle Sorten Tiſche , Schränke ,

Chiffonter , Waſch⸗ u. Nachttiſche
mit u. ohne Marmorplatten,

46 %

troh⸗, Seegras⸗ , Woll⸗ und

haarmatxatzen , Waſchmange ,
ichte u. Sonſtiges . 2 15„ Neski , Schwetzingerſtr .9

Roſt und
Woll matratz . , Peluche⸗Garnit . ,
Vertikow . Waſchcom . , Nachttiſch
mit Marmorpl . , Divan u. verſch .
Spiegel zu verkaufen . 50339

Näh 4 6, 2, part . , rechts

2 Bettladen mit

Einemn
ſpreche endel
heit alben 155 g* e
Eugros Süddeutſchlands zu
übernehmen . Bedingungen ſeh!
günſtig . 50744

Hierauf Reflektirende belieben
Nr 50744 an

Bl. zu wenden

ſläsche⸗
Reisender

gesucht !
Eine leiſtungsfähige

Elfäſſer Damenwäſche⸗
fabrik wünſcht einen mit

der Branche vertrauten ,

tüchtigen

*. 0KReiſenden
zu der in den

gen deutſchen Wäſche⸗
ſchäftenu . Waarenhäuſern

gut eingeführt ſein muß ,
Ausführliche Offerten mit

Referenzen und Gehaltsan⸗
ſprüchen an dieExped . d. Bl.
U. 51889 88 51389

derren , welche in beſſeren
Kreiſen verkehren und geneigt
ſind , ſich dem

Lebeusverſicherungs⸗
fache

mit Eifer hinzugeben , wird von
einer alten , renomirten Geſell⸗

ſchaft nach Darlegung der Quali
fication Engagement als

Inſpector
unter 11 Bedingungen
geboten .

Offerten an die Expedition
unter Chiffre M. G. No. 51145 .

Reiſender
oder Proviſtonsreiſender , mög⸗
lichſt mit der Weinbranche ver⸗
traut , welcher Baden , Württem⸗
berg und vielleicht auch Bayern
beſücht , kann ſein Einkommen
namhaft vergrößern durch den

Abſatz von Pfälzer Weinen Nireet
aus Winzerkellern an den
Weingroßhandel für ein erſt⸗

ahiee Wein⸗Einkaufsgeſchäft .
Offerten unter No. 51286 an

die Expedition dſs . Blattes .

Ein junger Aaufmann
mit Kenntniſſen der ameri⸗

kaniſchen Buchführung , wird

zum ſofortigen Eiutriſt als

Hilfsbuchhalter für ein

Fabrikgeſchäft geſucht.
Offerten ſind unt . Nr .

51265 an die Erped . die

ſer Zeitung einzureichen .

Ein Metalldreher
wird geſſucht. 51308

Köhler & Seib ,
K 8 . 10 .

Monteur⸗Gefuch.
Tüchtige Monteure für

Licht⸗,Telephon⸗ , Blitzablelter⸗ u .
Telegraphen⸗Anlagen auf ſofort

geſucht. 51852

Wilhelm Müller ,
Eichelsheimerſtraße 30 .

Ein gewandter

Mann
für ein Sacklager geſucht .

Näheres im Verlag . 51416
Ein properes Mädchen zur

Aushülfe bis 5ſucht bei B. Wirth

teigeführte

ſich unter J. A.
die Exved . ds .

s demKaufhaus

assan s
Kindern ( im Ganzen ö Perſonen )
wird , da die Frau im Geſchäfte
thätig iſt , eine gebildete Haus⸗
hälterin , welche gut bürgerlich
kochen kaun und in der Lage iſt
eine Haushaltung vollkommen
ſelbſtſtändig mit Umſicht zu
führen , zum baldigen Eintritt
geſucht . ( Ein Dienſtmädchenwird

beigegeben . ) Nur gebildete Per⸗
ſonen , welche dieſen Anforder⸗
ungen voll und ganz genügen
können , wollen ihre Offert . unter
Darlegung ihrer Verhäl
des Alters , Gehaltsanſprüche de
unter M. M.rped d.

Nr. 51276 an die
einſen 5 1276

Mheinpark hier .
Breunholz für Bäcker billig

verkaufen . 43040

Kimarfenpögel , güte Sänger
(ſchöun gelb) bi llig 51119

8 . 28 ,3. Stock .

Verkaufe alle
Arten in⸗ u. aus⸗
ländiſche Sing⸗
und Ziervögel ,

graue u. grüne
Papagei ; gute

Harzer Kana⸗
pienvogel , ſowie
alle Sorten Vogel⸗

futter ff.
Sigm . Weiek ,

278 Sogelhandlung , L 4, 18
155

Ein hübſcher echt 51209

Dachshund
Männchen , 3 Jahre alt . nach

Ein gebildetes beſſeres

Mädchen ,
da31 in der Zimmerarbeit er

ſahren und perfekt im Nähen u

Bügeln iſt , baldigſt ge ucht.
Zu erfragen bei 91324

Haaſeuſtein ＋ Bogler , . ⸗
G. hier , K 5, 1 u . 2.

Ein 51316

lüchtiges Fräulein
für den Laden gefucht . —
Nur ſolche, die das Putzgeſchäft
verſtehen , wollen ſich melden .

Bertha Strauss ,
0 45, 1, Mannheim .

Finden SStellen ti lcht. Mädchen
of. u. a. Ziel , in PriveuWirthſch

Auewärts billig zu verkauſen .
Näh . in der Exped , ds . Bl . 51264 Frau Bokardt , K 4, 14.

Ein Mädchen aus achtbarer
Familie wird zur 51152

Stütze der Hausftan
für nach Frankreſch

geſucht .
Gefl . Offerten zub 3510 an

Rudolf Moſſe , Neuſtadt . /H.

Gegen hohen Lolln
ein braves fleißig Mädchen ,
welches bürgerlich kochen und
alle Hausarbeiten verrichten

kann, rt geſucht , 50767
Nähexes M 1, 10 , 1 Treppe ,

( nur Trenve
b0 zu erfragen . )

8 1

Ji Mäpchen zu fleiner
Familie auf 1. Januar geſucht .

500dae — 16 3

Stellen finden
n cpeiſ h für Küche ,

een 1 5

für Dienſt 5chen daſſel öſt.
Solide Mädchen werden aufs

Ziel geſucht u empfohlen . 3908s
. Schuſter , E 5. 3.

lcht . Köchinnen Ul, Mädchen
nmaufs Ziel geſucht und

zohlen . 50320

aene N 5 2¹ .
Haus⸗

apcbed Landu. Kiuder
Privat u. 2eee 49589
Büreau ? Bär , PYA3 , - part

Eine Wondtedn
ſof. I , 10, 1 Tr . 50766

· junger ann mit ſchöner
Handſchrift und mit ſämmtlichen

Compt arbeiten vertraut , ſucht
Stellung . Offerten unter No
50195 an die Erped . 5019550195

Aufſeher
oder ähnlichen Poſten , ſucht ver⸗
heiratheter Mann , aufangs goer ,
ſolid, energiſch , arbeitsfreudig .

Off. unter Nr. 51281 an die
Exped d. Bl. 51281

Jür 16jährigen kräfti⸗

gen jungen Mann wird

Lehrstelle
in einer Kuuſtſchloſſerei
geſucht .

Adreſſen wollen in der

Exved . ds . Bl . unter Nr .
36077 abgegeben werden
Gefunde SSchenkamme ſowie
Dienſtmädchen ſuchen u ſinden
Stellen . 51221
Frau Reinig Wwe , Weinheim ,

Liubenſtraße .

Eine junge geſunde Frau ſucht
ein Kind zu ſtilleu .

Kleine Wallſtadtſtraße 2,0 1811

aenelehell gege5
zahlung geſucht ,

I . . 16 , 951 15
Tapezierlehrling gegen ,

Be⸗

zahlung geſucht , 204

77
7, 5

Aliethie 0 NI
In guter Lage , 2 Lokalitäten

fü Büreau und Werkſtälte , mit
oder ohne Wohnung , geſucht.

Offerten unter Nr . 51274 an
die Ervedition d. Bl. 51275

Gute Penſion
geſucht , möglichſt mit Familien⸗
anſchluß von jungem Mann aus

ter Familie . Offerten mit

Preisangabe unter F. B. No.

51287 an die Expedition ds . Bl .

Geſucht
zum Frühjahr , ein Hochparterre
von —8 Zim . in guter Lage.

Offert , m. Preisangabe unter
Nr. 50968 an die Erped . d. Bl.

Mesuecht
per Frühjahr eine Wohnung
von —6 Zimmer und Zubehör ,
parterre oder 1 Tieppe . Nähe
der Bahn bevorzugt .

Off . mit Preisangabe u. W. G.
Nr. 51038 an die Exped . ds. Bl. .

Freundliche MWohnung ,
2 Zimmer und Küche zumie ſen geſucht .

Offerten nebſt Preisau⸗

gabe unter Nr . 51351 an
die Expedition ds . Bl⸗

Schöne

Parterte⸗Wohuung.
—6 Zimmer in der Nähe des

Hafens bis 1. April geſucht ,
Offerten unter Nr. 51414 an

die Exped , ds . Bl

Kkleines Maga⸗
zzin sofort zu

Näheres
51107

14. 53
vermicethen .

200 .

H 9. 19753. S , eine Werk⸗
att 3. v . 50779

p7 6
9 Magazin zu v

( , Näh . p 7, 22. 50804

Ein aroßer heller Raum für
Werkſtatt od Magazin per ſofort
zu vermiethen . 50777

Seckenheimerſtr. ?28, II . Zopf .
ichelsheimerſtraße Nr . 7.

Hinterh . , part . , 2 ſchöne , helle
Zimmer zu feiner Werkſtätte oder
Bureau zu verm . 50788

Näb . & 4 , 28 , 3. Stock .

Helles Magazin ,
ca. 1400 ) event . mit Kontor

zu vermiethen. 50713

Näheres im Verlag .

8.

1 Treppe. eleg,
Rin 8 ſer e . F 2 , ,

ſehe großer LadenAt Geiger ' s WJeih⸗9
sbanan) per

uar
iter

zu verm .
17 1

F 25 Ona, Eckhaus ,
50796

F2
Laden m. Nehenzim . ,

25 9 auch Bureau ge⸗

eignet , zuv Näh. ? Stiegen 50797

7 5 99 Neubau , Nähe d.
J , 24 Fruchtmarktes und

Planken , ſchöner ( Eckladen mit
oder ohne Wohnung zu verm .
beſonders auch für größeres
Bureau ſehr geeignet .

Näh . 6 7, 33, 2. St . 51138

Ein Laden für
auch für ein anderes Geſchäft ,
billig zu vermiethen . 50896

Mäßeres K J , A, 2.

Bureauz

Nꝰ 25 nächſt der Haupt⸗
poſt , ( freundliche

Buzegulofalitäte. (5 Räume )
per fofort oder 1. Januar preis⸗

würdig zu vermietben . 51305

Stock ,

. 15) 12
Zimmer ,
Rubehör
zu

Wohnung ,

per 1. April ev. früher
—n.

8 im Reſtaurant .

V4 ſchöne Part . ⸗Woh⸗
J „ Knung , 4 Zimmer u.
Zubehör zu verm 43567

Küche, Badzim. ebſt
31364

ſof. od. ſpät . zu verm .
„ St , 2 ſchöne Zim .

ver miethen. 49689

115 Zubehör im 4. Stock

5 1 2 4. St . , vier Zimmer ,
9 Küche u. Zubeh . per

50452

05 90. 4
1
und Küche ſofort zu

0 55 14
per

50513

8 Trepp . ſchön ni öbl. Zim an ku .
2 Herren mit od. ohne Penſion
per 1. Jannar zu verm . 50500

6
F. St . , 1 mbl . 2052 zu verm . 51202

7 , 14 ,
2 Treppen links , 1 ſohn
möblirts Zimmer zu ver⸗

miethen. 892797

5 1 Treppe , 1 möbl .
67 40 Zim. an ein beſſeres
Fräulein ſof ſehr billig z. v 50533

5 2. Tr. rechts , I gutH 8 8 möhl , Zim zu . 5182

April zu vermiethen .

1. 14,
5

Zim . u. Küche z.

R 3, 15
Näh . 2. Stock rechts .

R 4. 21 ſofort zu verm .
Niheres Q 3, 12. 50199

13 55 15
2 Zim . als Bureau

9 zu perm . 42087

In meinem Hauſe ſind zwei
Par terrezim . als Comptoir
zu vermiethen . 51193

J . Reiß , eeeeG8 , 10½

Wohn⸗
.

erhalten
ungen ( von 3Miether

aufw. ) unter coul. Bed. nachge⸗
Immob . ⸗Bureau

Levi & Sohn , 50959
Tel . 595 . F I , 9 .

32 1 . , 8 Zim . und
Küche an rühige Leute

zu vermiethen . 49706

25 111
Treppe ſind 3

bis 4 leere Zim⸗
mer , ſehr geeignet für jungen

wieſen durch

4. 22
3 Zimmer , Nilche u.

bar , zu ver miethen . 502

7 5

Zubehör bis 1. oder

ſpäter zu verm .

85 4
( Neues Haus ) , 4

5 9 9 1 11 0
ruh . Leute per

Januar

51004
2. St . ſch, leere

Zim. , auch als

2 ZJumer U. Küche

Keller ſofort beſiieh⸗12

ſehr ſchöne
Wohnung von 5

Zim. , Küche, Magdkammer nebſt

51358

e an

50720

2 Tr. , e. Z. inbl . Z.U 2 . 9 m Penſ . z. v. 51298

Luifenring II 7, 28 , 1 Tr. ,
1
A

mbl. frdl . Zim. ( Wohn⸗ u.
afz. ) m. Balkon ſofort oder

ſpäter zu vermiethen .Bureau zu vermiethen . 7860 51290

Neuban,34 Jim . ut möbl . Part⸗Zim .
R 4. 13 u. 28 5 z. v. 50547 K 3. 1 ſe zu 7

1 4, 141 Sti2 Zim. Küche Mäberes Stock . 50798
Vorpl. z. v. sog41 K 3,

7 möbl . Ammer mit
6 Penſ , für 1 oder 2

Herren ſofort zu verm . 51289
5

K 4. 21 Zim enenach der Str . geh. , per 1. Jan .
1898 zu verm . 51277

1gut möbl . Zim . m.
L. 22 3 Penſ . zu v. 51415

L. 7. 6
1 Tr. , gut inbl . Zim .

) m. voller Penſion zu

1. April zu ver⸗
miethen .

20 3. St . ,＋ 333 5 iche . v

Schillerplaß Pr 800 M,
auch zu Bureau

St . , Pr .
Stützel „

700 . , ſof.

P 6, 20.

LZu vermiethen .
Per 1. April 1898 in der

Breitenſtraße Obereſtadts Treppen
hoch, ſchöne Wohnung , 5 Zim u.
Zubehör zu verm . Off. U. K. A.

er. 51357 an die Erped . ds. Bl.

Mirthſchoftz. vermiethen .
Für eine gutgehende Bier⸗ u

Weinwirthſchaft werden füchtige
autionsſthige Wirthsleute geſ.

Ofſferten ünter Nr. 51100 an
die Erped , d. Bl. 51100

3 Iim . U.
50946

geeignet, ganz oder getheilt ; 3.
zu verm .

Liegenſchaftsagentur,
50996

vermieth Deul. 51387

L2 5 Imbl . Aim. mit od.
1 ohne Penſ . z. v. 51280

1L4 9 8 möbl . Zim . a. 1
145 N 2 Herren ſof. 50550

1 Tr. , e. ſch. mbl .
L 1 3. 20 Zim , v. 59745

Bismarckplatz ö, einL 16 ſchön möbl . Paärterre⸗
Zimmer zu —

50762
2 ev. 0 5N 25 5 97 805

Ain. ſof 19
v.

Näh res 3. Stoc 51250

N 17 1018 möbl . 3.

7 —
( ſof. 3. v. 50988

2. E rechtsl1 ſchön0 55 möbl . Zimmer a. d.
Straße geh. , zu verm . 50970

PI . 1 g. möbl. Z.
ſof. bezhb. zv . 50594

15 2 Tr. , 1 möhl , um⸗
1 4, mer mit Penſion ,
ſeparat ſofort zu verm . 50994

6 , 15/16 , 8. St . , 1 gut
möbl . Zim . zu verm , 51272

Arzt oder als Büreau , ſofort
preiswerth In vermiethen .

Näh . E 2 18 ,3. Stock .

5 6 6 5. St , 7 Zipi , Vade⸗
O um. . Zubehör per

ſof, od. ſpät . zu verm . 44809

Näheres ID 2, 1F , varterre .
3. Stock, 3 Zim. ,F J. 15 A 19

5 ach und

Zubeh .z. v. Näh. St . 51226

20 70
6 95 17

5g. Hielnere Wohn
6 7, 14 ungen zu verm .

Näheres 2. Stock 49629

* part ,2 Zim . 10 7. 1. 1 Küchezu v.

Näheres
2 t f

51417

3 od . 4 Zim . Nüche
6 5 41 m. Zubeh . zu ver⸗
miethen . 51216

0 J 1 ſch. möbl . Part . ⸗6 8. 24 Zim . per 1. Jan .
zu vermiethen . 51369

Hthz St . 1 Zim
25 11 U. Küche , 4. 507Zun . ſof . zu verm . 507

2 Zim. Küche, 1115
H 75 13 1. Abſchluß z v.

Näheres 2. Stock . 54173

H7, 4 . Stock iſt
e
eine

Wohuung , be⸗
ſtehend aus

Küche , nebſt 2

Mauſarden u. 2 Abthei⸗

lungen Keller zu v. 38102

Joſ. Hoffmann & Jöyne ,
—Baugeſchöft , B75 .

H7 3²
ein großes leeres

65 8 Zimmer an einzelne
Frau zu vermiethen . 50188

Näheres 3. Stock .
f 1 gr. leeres Zim .I 8 . 15 e . zu v. 50190

I 9. 19
3. St. , 2 Zim . u.

ch0 v. 50778

„Stock , 2 BimmerJ5 95 17 105 Küche zu ver

mtethen . 50442

K J. 8 Arttarffr .gacg
Wohnung m. 5 Zimmer , Cabinet
nebſt Zübehör per 1. März zu
vermielhen . 50443

St ,K 70 17 ſehr ſchöne Wobn⸗
ung , —4 Zim. , Küche u. Zu⸗

Näheres 3 Stock . 50618

2. 295 Wohnung , 2 Zim⸗

2 Zin mer u. Küͤche zu verm
Näheres Laden 50717

Küche zc . mit Ab
ſchluß z. verm . Näh . 2. St . [30787

L 0 4 zu verm . 49331

1 leeres Zim . ſof.

IL 7. 6, Bismarchſtr .
4. Stock , 6 Zimmer auf

17
255

Näheres parterre .

L U 2,
4. St . ,6 Zimmer u
Zube b ſof. zu verm

part . , 4 Zim : nier
L 12 , 12 Küche u, Zubeh .
per 1

Stock rechts . 51865

L 12, 1616 Vismarekſ
großes bübſches 30umer per !

8 BahnhofffraßeL 14 , 8
Oeleg . 3. St . , be⸗

ſtehend aus 7
Zubehör per 15.

il zu vermiethen . 51684

Näheres parterre .

Neubalt Nismarck⸗

6 Zim. , Zub . ſof. z. v. 22
Mäh. parterre oder E 8, 16.

Rinaſtr . ,

88
f

behör ſogleſch oder ſpäter zu v

mer, u. Wohnung ,

K 3 20 „ 5 Zimmer ,
* 35

4 Zimmer u. Küche

0 6
1 2, 12 zu verm . 512 9

zu vermiethen 9714

Näberes parterre . 49171

5
75

ev, früher zu1
Näheres 2. S.

Tr. , ein ſehr

Jannar zu verm . 5153ʃ

7 Zimmern , Bade⸗
nebſt

I1 15, Jſtraße , eleg. 4. Stock,51

Tuſſaſtraße i1 , Eckh, Neu⸗
bau , part . , 5 Zim, Badezim . ,
Küchen . Zubeh . , nebſt Souterain
2. St . , 8. St . u. 4. St . 5 Zim. ,
Badezim. , Küche u. Zubeh . , eleg!
Ausſtattung . 5. St . , 8 Zimmer ,
Badezim . , Küche u. Zubeh , per
Maj zu verm . 50707

Näh . L 14 . 2, 2

15 , Buerſtraße 64 „ ſchöne
Wohnung , 1 Zim . u. Küch

ethen . 51338

feleine abgeſchloff Wohfung ,
Zimmer u. Küche , ſof. beziehbar,
an ruhige Leute zu verm . sgge!

Näh . Thoräckerſtr .11, 2. St .

1 e Woßnung⸗ 5 Zimmer
1. Küche im 2. Stock zu verm .
Räb Amerlkanerſtr . 9. 49724

2 inmöbl . ſchöne Zimmer mit

Verbindungsthür in der Kunſt⸗
ſtraße , billig zu verimiethen .

Näheres im Verlag . 49352

Große e Wallſſadtftraße 5,
Part . ⸗Wohnung , 2 Zimmeti und
Kilche an ruh . Leute z. v. 49681

Ein ſeeres Zimmer an eine
einzelne Perſon zu verm . 50862

Näheres U 4, 17, 2. St .

Sofort zu vermiethen ; ein

ſchönes unmöhl . Zim, , ſep Eing . ,
1 Tr. hoch Näh . zu erfragen 21,1 ,
Schirmladen Werner . 51096

Tolliniſtr . 8, nächſt dem
Friedrich elegante Wohn⸗

üngen , 4 Zimmer , Küche , Bade⸗

zimmer And allem
zu vermiethen . 0784

Näh . Friedrichsring 30, p.
Gontardſtraße 3/5 , Woh⸗

nung von 3 Zimmern an ruh .
Leute , ſowie ſchöner Kellerraum
zu verm . Näh . 2.2. Stock . 50969

Neubau
1 U. 6 Aimmer
ſammt Zubebör

zu vermiethen . 51292
Näheres U A, 10 , vart .

5 9 Tr. , 2 hübſch mbl .
2 5 Bipen Wohn⸗ u.

Schlafzimmer an 1 od. 2 Herren
per 1. Februar zu verm . 51142

1 2 10
8. St . , ein möbl .

1 Zim , zu v. 51219

5 4. 7
Penſion

B 553

＋1 Tr . , ein fein möbl .
Zim . mit oder ohne
zu verm . 51128

Möbl⸗ Zim . an anſt .
Dame zu v. 48971

1 St . Wohn⸗ und
6 1. 14 Schlatz!f. möbl an

beſſ. Herrn zu verm . 51176

2 Tr, , 1 g. mbl . Zim .
0 41 11 zu verm . 51055

6 ein ſchön Möbl. Zim.
0 59 . 0fof . zu verm . 350847

2 F
9 595 15 2 güt möbl . Zim.
l . 2 Betten als Wohn⸗ u. Schlaſ⸗
zim od. einz, zu verm . 51840

0 8 6 Nheinſtr . 2 ſch. möbk.
39 Zim . mit od. 58Reuſion zu nerm . 198

4 12 14 55.2
Seut. , d 1

0818

echts , 1188, 11 blel
gut möbl . Zim ſof.

5
512433

0 5517
Imöbl . Part⸗Zim
zu verm . 51295

0 7 13 57Friedrichst 2 Tr2 Tr. ,
9 ſchön möblirtes

Zunmer zu 50986

. St. 1gt . mböl . . . 1
R4. 22 beſſFrl . ſof, . v. 50978

1 Seing , gut

R 7, 34 möbl . Aimmie pr.
Januar zu verm . 51285

5 3. St . , 1 gut möbl⸗
05 Zim . mit ſep . Eing .

per 1. Januar zu verm . 50769

＋T 5, 11
2. St . , Unfs ,ſchön
möbl . Balkonzim .

bis 1. Jau⸗ bill , zu v. 51805

Ning . 1Tr . ſepar Eing .U6, 8 gr 5 möl . im. m. g.
vollſt . Penſ . zu verm . 5071ʃ

Mitte der Stadt , in gutem
Hauſe , 1 Treppe hoch , ein
möbl . Zimmer mit ſep . Ein⸗

gang und bürgerl , Peuſion

zu vermiethen . 51813

Näheres im Verlag .

Nheindammstrasse 24,
3. St, ein ſchön möbl , Zimmer
au 1 Herrn zu verm . 30611

Tatterſalfſtr . 20 , 3. Stoch ,
gut möbl . Zim zu verm . [51139

Talterſallſtr .
26

oßes
ſeines möbl . Gck . Bal onzim .
ep. mit oder einzeln
ſofort an 1 oder 2 Herren zu
vermiethen . Geſündeſte Lage ,
Schöne Ausſicht . 50310

Tatterfallſtr , 5 , 2. St , ein
hübſch möbl . Zim , in nächſter
Nähe des Hauptbahnhofs per
1. Jan . billig zu verm 50774

. , Querſtr . 7, L eimnf, möbf⸗
Zimmer an ein ſolides Mädchen
zu verm . Näh . 2. St . 5104⁵

Tatterfallſtr . 20 , 2 Tr .
fein möbl . Zim . ſof , ſowie ein
möbl . Zimper 1. Jan . zu v. 31815

Salaffen
. 4 , 12 L dae

ſtellen zofort zu verm . 1
70

H 7, 18 80 aff⸗10
0
50621

I9 , 21 W 0
10,55 ſu diem. d80

4 2 Sig guten Mit⸗
9 tag⸗ und Abendtiſch

zu 30 und 45 . 50375
1 0 St ' ,Koſtm. Logis1 16⸗abzugeben . 80370

Zu einem LZlahri en Jungen
wird von beſſerer FJamilie ein
Schüler in Penſion geſucht .

Näheres im Veplag . 51288
—4 auſtändige Damen finden

guten , billigen Mittags⸗ und

Abendtiſch bei alleinſtehender
Dame . 50949
Kepplerſtraßte 30 , 4. St . links

Ne Trepp. , 2 fein mbl,
F2 25 31m. ( Schlaf⸗ und
Wohnzimmer ) mit Pianino zu
vermiethen . 48404

F 7 54
St . , agut imbl.

6 Zim, auf die Str .

geh. 15 zu verm . 50747

Gute Penſion ſindet billig ein
Herr in beſſerer Famille . Ausfunft
Rheinhäuſee ſtr . ö,part . Uks. 48888

An gutem bürgerlichen Mit
tags⸗ und Abendtiſch köunen
noch einſae Herren theilnehmen .
49241 A4 , 12 , 8. St .



General⸗Auzeiger . Mannbeim , 17 . Dezember:

koſtet nur noch d

Neckar -
ſammt Unterhaltungsblatt und Württembergischer Landwirth

( einmal wöchentlich )( dreimal wöchentlich )

ie in Heilbronn käglich erſcheinende

ejtung Verbreitetſte

Inserate haben bei der großen
Erfolg ; die Colonelzeile koſtet von

und von Auswärti

17 5 das Viertelſahe in Heilbronn und im e im
brigen Württemherg M. . 80 und in ganz Dentſchland Pr .
. 90 einſchließlich ſämmtlicher Poſtgebühren .

allen Poſt ämtern, Poſtboten und den bekannten Agenten .
Zeitung des württemberg . Unterlandes ,

Amtsblatt für die Oberamtsbezirke Heilbronn , Brackenheim , Neckar⸗
ſulm , Weinsberg und für den heſſiſchen Bezirk Wimpfen , ſowie für

die Stabt Heilbronn .

— Beſtellungen det

Verbreitung ſtets den beſten
obigen fünf Bezirken 10 Pfg .
gen 15 Pfg . 51085

jeder Art nach dem neuesten

Reproductions - Verfahren , in

Inserate , Prospecte , Kataloge ,

Facturen , Briefköpfe ete .

in reichster Auswahl zu allen Preisen .

15 — — —5

Lampenschirme u Schlejerf5 . .
, N

50911/5 Oalgenülde
ſehr große Auswahl bei 51148

Donecker, bAuuhl 1
Reich

50906

alten Hauskalender

Der Wanderkr
am Wodenſee
=

für 1893 . —

Illustrirter1 EHntwürfe gratis . ö 1 28
7777CCCCCcc

ASachs
&

0
Julius Hermanmn B. Wi 177 Volkskalender

— 9 t vielenſ den ErzählBuchhandlung inerd Je Martt
5 2944N 8 Ecke von Planken und

5 Breitestrasse C . 6. Vis - vis dem Kaufhaus Prets 20 PfeSpre 0 0 3, 6 0 3, 6 beehrt ſich die Eröffnung ſeiner
mif Säreibtabelen 25 Pfg .

Das chriſtlicheAGeſchenks-Literatur
Reichhaltige Auswahl des Beſten arf dem Gebiete der

für die Jugend und Erwachſene .

Weihnachts⸗Ausſteluug
anzuzeigen und

1
zu zahlreichem Beſuche ein .

Als praktiſches Aſ
eignet ſich die Suppenwürze 905

iz beſonders ; in einzelnen
Fläſchchen , ſowie in hübſch aſſortirten Weihnachtskörbchen beſtens
empfohlen von Carl Muller . 51832

Zu haben in den Buch⸗ und
Papierhandlungen , ſowie bei den

anhuamſe ee ee ,
— 11 a .

gerne zu
525 ilige 1neben 0

empfiehlt ze 55 f 0 ſe5 i iſon : —

Alle Arten Schuhe U. Stiefel
en 0 0d 999 0 Sde ol

in betannter Güte zu äußerſt billigen Preiſen . 7J7 90 Güllung nach Auswahl des Käufers ) Rockwolle
Reelle , aufmerkſame Bedienung . Auf die Feiertage : Häckelwolle

50188 F 2 , 1, Filiale .

2 2 9

Sirius - Gasglühlicht
infolge ſeiner grossartigen Leucktkraft

eingeführt 50201

bei vielen Reichspoſtdirekttonen ꝛc. ꝛc.
8

Sebrauchsſerlige Glühtörper 0 Pf .

Ch Wih. Eichter breilest.
15 7at 0

a

geben den

D 1 , 4 Pfälzer Hof.

Neu aſſortirtes , reichhaltiges Lager in

Juwelen - , Gold - und Silber -

Fz. Welsche , 2z. Poularden , fette Gänse,
Bratgänse, Enten und junge Hahnen

la . Aſtrachan⸗Caviar
mild geſalzen , 51044

Winier- Aheinsaim , fr. Hummer, Ostend . Soles
und Torbot, Scheitfisehe und Cabljau.

Holl. Austern

wMosaik-Wolle“
Häckelgarne

Damen⸗ ⸗Schürze
[ Kinder⸗chürze

Neuheiten in :

[ Vorhang⸗Stoffen
Decken Stoffen
Läufer⸗Stoffen

Ausverkauf
Waaren

5 8 fertiger und angefangenen

Schaefer 8 der ! ! r Cognac ſine Champagne Hand - Arbeiten . n
8 chatz , , . 6

55 7T77 85 — — — 85 ˖ k, 9 0 7 0 6 UGoldene Herren⸗ und Damen⸗Ketten — 9

Slickerei⸗Neußeilen 1

äußerſt vortheilhaft . und feinſte

*
Mäaännheim .

assiy silberne Bestecksachen . Lieferung com - Teleplon 186. 49471 ei

pleter Silberkasten zum Tageskours . 5
Naogwork 6

vorgezeichnet , angefangen und fertig ſtets in reicher 25
8

85
Hobel u . dagen erk

11Goldene Herren - u . Damen- Remontoirs .
„ Jennemann , Feiuuerſilberte aparte Zuxus⸗ und Gebreuchs⸗ 50

— — Gegenſtände , ſowie Gafelbeſtecke in garantirt guter Hoflleterant,
5 D

eee 2 24 , nächſt dem 1e
5

8
8¹arben Hadden, 5

Zocee8 sessgg — 4
Wasserfarben , Oelfarben , Pastellfarben , Porzellan - Noman⸗Bibli othek 8

w
farben , Vorlagen , Blendrahmen , Leinwand - , Mal - 3 kin. Con um⸗ Ge ü 8 Zimmerthüren 0 .

und Zeichenutensiſien , Reisszeuge bei 5040s des IL 8 Thüirintten ſt.
— 92 5 95

8
4 1 ko

Jos . Samsreither , General - Anzeigers . 3
„ FE. Hindner 8

35
5 6 am Marktplatz 2 , 6 — — — — re

5 Suchmalt. Für die zuletzt erſchienene Romane
fee RE ⁊ Men 1 N 2 375

I
bekannten Stuttgarter 8 9 5 ke

von Doris v. Spältgen .Hppolßeen⸗Harkehen Dümonen
des kHasses [ s

Wurst - Waareng eddade
à 35 % 4 bis 4½ 0 A aSSES

on der Firma F . Appenzeller . A 00
0 .

3 4 bon Th. Schmidt. 1

empfiehlt der Vertreter Paſchiedener größerer Gelbiaſttute 26497 Wald bschen eee Mannheim .
785 Tabrit Wankfuctt,

5 Fab edErnst Weiner, 0 l, 7 , Teleph on 1188 .
Abeen e 8 feinſtes Delicateß⸗ Filder⸗

— gegründetl78 . m

Hyppolhelten⸗ Darlehen
ninbanddeclte in gepresster Leinwande Sun⁰efrKkraut . S eeree ee
mit eingeprägtem Titel auf Rücken und Deckel des Buches W 0

der Fabrik bei 49936
1 telle SSSesssssssssessss agi de

a 30 % „ 4 bis 4 5
9

8 Der Preis dieſer Einbanddecke beträgt , einſchließlich Ftl. Jeannette. Solkog de

39 797 1 1 885 b 26009
Porto , 0 Pfennig .

1
dieſes Ay „ % Maunheim . C 2, 15 . Tel . 885. m

1 n 30 Pfennig in Briefmarken expediren wir dieſe Ein⸗ 8 K. 1248 . — Ouis Jeselso

5
U. 75add ck auswärtigen Abonnenten und NDbR 8 N to

8 bae de deee⸗ 97 5 Beſtellungen . 1 ſch
Im Verlage ( E 6, 2 hier ) abgeholt , koſtet dieſe Einband⸗ per ½ Kilo von 2 Mkk. bis 6 Mk. von ½ Pfund an. Sämmtliche d1

bld Auſn 1 decke 20 Pfennig . bie Marke güt in der
Rann e tashionabel und ist 5 465

Diejenigen Abonnenten , welche obige Romane bei uns 1
on ! 4772658 K A K ſa1 L

% ̃,, , ̃ fee
è

h
Frima Dabei iſt vorausgeſetzt , daß die ſämmtlichen Lieferungen in uur vorzüglicher ka

5875 en en complet nach der Seitenzahl geordnet , im Verlage fran o Punsches SSenz Qualität empfiehlt 8
5

abgeliefert werden . Romane , welche dieſer Bedingung von Wassermann & Herrschel , Mannheim garantirt Kart Kirchheimer wRuhrsteinkohlen -Brikets , Koks 0 17 5 85 5 rein nur aus Arac , Rum oder Portwein bereiter 7 2

trock . Bünd 1 iriſche nicht entſprechen , werden vom Buchbinder zurückgewieſen
Aa f 0 58. fffleiden e 11 age fſ

rock . Bündel⸗ u . zerklein . Taunenho Auswärtige Abonnenten wollen uns den Betrag von
28 ich , Colonialw . . Deſicatessen, . ei

15 91
W geli

6 5

Aaſen für das Rückporto in Brief⸗ ⸗ 8. 5 2905 1 , N 2, 5—5 I . Carl
, 16 51181 10

*¹ ns 1¹
— 5 5

We ee 515 175 Pindenten Eremplae] Oe
Jeru al em er 6

f

0
f1

Culo Fansodin 5 15
ein . Fanseleheg

„ . Saener

Dampfſägewerk Maunheim.
Telephon 186 .

Bauholz und sämmtsche Sägewaaren

in unſere Hände gelangen ; für ſpäter eintreffende Exem⸗

plare müßten wir einen höheren Preis berechnen .

Wir erſuchen daher unſere verehrlichen Abonnenten
dringend , ihre Romane nach der Seitenzahl geordnet ,

Von deutſchenColonienpaläſtina ' s .

Vorzügliche Krauken⸗, Tiſch⸗
Und Deſſert⸗ Beile.

kauft fortwährend zu den
Preiſen 167

Aib, Imhoff,
Empfehle prima Einlege .

Kartoffeln , Magnum bonum3 7 5 629470 nach Liſte geſkeßrten . 47014/ vor dem 31 . Dezbr . in unſerer Expedition apgeben zu e 3 ächſte Garantie für Natur
Nenunwochenkartoffeln , ſowie

Tannen - , KRefern - und Hartholz , wollen und bitten wir , bei Einlieferung das Geld ſofor , reinheit . 48841 Salatkartoffeln zu billigſten
lcssholz . zu

0 N b 0 2 .
Preiſen . 47307

828 85 M. Rothweiler , JHobelwerk . Kiſteufabrik . II 2 4 nst
fn. erger 2 Telefon 288,
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